
Turnveteranen 
Kantonale Veteranentagung vom 18. Juni 2017 in Rikon  
 

Aus Anlass seines 125-jährigen Bestehens führte der organisierende Turnverein Rikon (verstärkt mit 
sechs anderen Turnvereinen – Bauma, Seen, Schlaat, Schalchen-Wildberg, Turbenthal, Weisslingen 
und Wila) das Zürcher Kantonalturnfest und somit auch die Veteranentagung durch. Somit starteten 
am Sonntagmorgen mit dem Zug 16 Turnveteraninnen und Turnveteranen ab Dübendorf via 
Stettbach und Winterthur nach Rikon im Tösstal.  
 
Beeindruckendes Festareal 
Gut gelaunt und mit der Standarte vorab, 
fanden wir uns nach ein paar Gehminuten auf 
dem Festgelände ein. Die Grösse dieses 
Areals mit all den Wettkampfplätzen und 
Zelten, ca. 58 Hektaren, beeindruckte uns 
sehr. Es soll sich doch um den grössten 
Anlass handeln, der je im Tösstal statt-
gefunden hat. An einem Zürcher Kantonal-
turnfest (KTF) werden jeweils über 11'000 
Turnerinnen und Turner und mit den Fest-
besuchern zusammen werden über 30'000 
Personen erwartet. Den reservierten Tisch Nr. 
33 für die Turnveteranen Dübendorf konnten 
wir im grossen Festzelt schnell orten und hier 
wurden wir für die nächsten paar Stunden mit 
Essen und Trinken durch die freundlichen 
Helferinnen und Helfer versorgt. An diesem 
Turnfest sind angeblich über 3’000 Volontäre 
unterwegs die über 40'000 Helferstunden leisten. Alle Achtung und Respekt bringen wir gegenüber 
der Gemeinde, Bevölkerung und den beteiligten Turnvereinen aus der Region auf! 
 

Grussbotschaften 
Regierungsrat Mario Fehr hielt einmal mehr eine launige Ansprache und begrüsste 1‘244 
Turnveteraninnen und Turnveteranen. Er sei stolz, dass er an diesem Anlass zu der Turnerfamilie 
sprechen dürfe, denn die Turnerbewegung sei etwas bodenständiges und traditionelles und die 
Kameradschaft sei sprichwörtlich zu erleben. Unsere Turnerinnen und Turner zeigten anlässlich der 
Europameisterschaften hervorragende Leistungen und man stellt mit Genugtuung fest, dass auch 
der Nachwuchs nicht fehlt. Mit den Anwesenden ergebe sich eine Turnerfahrung von über 75'000 
Jahren und dies sind Werte, die zeigen was eine gute und intakte Gesellschaft imstande ist zu 
leisten.  
Der ZTV-Präsident Frank Günthardt informierte über den Stand der Dinge im Zürcher Turnverband. 
Aktuell sind 63'000 Mitglieder eingetragen, womit der ZTV der grösste kantonale Verband der 
Schweiz ist. Tendenz der Mitgliederzahl ist leider abnehmend. In den letzten 10 Jahren schrumpfte 
der Verband um ein bis zwei Prozent. Als Begründung nennt er die Senioren, die in den Ruhestand 
treten. Erfreulich aber ist, dass im Segment der Jungen eine leichte Kurve nach oben zu verzeichnen 
ist. Der Mitgliederbestand der Veteranenvereinigung ist im Jahr 2016 um 53 Mitglieder auf 6‘203 
gesunken. Die Vorstände bitten die anwesenden Mitglieder um Akquisitionsarbeit für neue Mitglieder 
bei ihren Vereinen und Turnergruppen. 

Studium der Einladung am Dübendorfer Veteranen-Tisch 



Ehrung Ehrenveteranen und Abschied von verstorbenen TurnveteranInnen 
Der Ehrung der 90+-jährigen wird ein besonderer Moment im Festzelt zuteil. Unser zweitältestes 
Mitglied, Turnveteran Werner Löffel mit seinen 93 Lenzen durfte daran teilnehmen und sich auch 
feiern lassen.  
 

Leider gab es auch in diesem Jahr wieder einige Todesfälle zu verzeichnen. Aus unserer Gruppe 
mussten wir im Mai von unserem Turnkameraden Kurt Zweidler Abschied nehmen. 
Die Ehrungen sowie die Abschiede von den Verstorbenen wurden von der örtlichen Harmonie mit 
einer jeweils sorgfältig ausgewählten Musikeinlage umrahmt. 
 

Im Anschluss an das letzte Traktandum (Verschiedenes) wurden wir von der Helfermannschaft mit 
einem feinen Mittagessen verwöhnt und gleich darauf folgten wir zum Ausklang der Tagung den 
wunderbaren Vorführungen von den an diesem Fest beteiligten Turnvereinen. Die lautstarken und 
lange anhaltenden Applause sollten die Darbietenden für ihre Leistungen entsprechend belohnen.  
 

Bald hiess es von diesem Anlass Abschied zu nehmen und wir wurden wieder vom öffentlichen 
Verkehr von Rikon via Winterthur und Stettbach nach Dübendorf zurückgebracht. 

Hans-Jakob Sturzenegger 

Vielbeachteter Einmarsch der Verbandfahnen 


